Hier finden Sie Textbausteine für Ihre Pfarrkommunikation zur Sommerkirche – Sommerkirche allgemein, Kirchenführungen, Kräutersegnungen und Alp- und Bergmessen. 

1. Texte Sommerkirche allgemein: 
Wenn die SchülerInnen in die Ferien starten, wenn die Massen Richtung Badestrand pilgern, wenn die Bregenzer Festspiele zum begehrten Spiel auf dem See einladen, dann haben auch wir als Katholische Kirche Vorarlberg eine erfrischende Antwort auf die Bedürfnisse der Menschen nach Ruhe und Stille, nach Musik und Gemeinschaft, nach Natur und Bewegung, nach Kultur oder Segen: die Sommerkirche.
Die Sommerkirche umfasst eine Summe voller Begegnungsmöglichkeiten für Jung und Alt, wo wir „Gottes Wirken“ unter freiem Himmel oder an inspirierenden Orten erfahren können. Der Beginn unserer kommunikativen Sommeraktion startet in der Woche vor Fronleichnam. Auf dem Programm sind über den ganzen Sommer Alp- und Berggottesdienste, Pilgerwanderungen mit erfahrenen Wanderführer:innen, die allseits beliebten Alp- und Berggottesdienste und die Kräutersegnungen an Maria Himmelfahrt. Wegen der positiven Resonanz aus den letzten Jahren werden unsere Kirchenraumpädog:innen Sie in den Kirchenführungen erneut zu Wissenswertem rund um unsere Vorarlberger Kirchen informieren.

2. Text Kirchenführungen

Überschrift: Spannende Geschichten rund um unsere Kirchen im Ländle - Von Heiligen, Flügelaltären und modernen Malereien

Wohin im Sommer? Warum nicht ein Besuch in der Kirche von nebenan? Im Rahmen der Sommerkirche erzählen uns die KirchenraumpädagogInnen der Kath. Kirche Vorarlberg wissenswerte, kuriose und heilige Geschichten aus den Vorarlberger Kirchen. Es gibt Angebote für Jung und Alt ebenso wie für Menschen mit besonderen Bedürfnissen.  
„Wir machen Kirchenräume für Menschen von heute wieder erfahrbar“, sagen die Kirchenraumpädog:innen der Kath. Kirche Vorarlberg. „Das geschieht indem wir über Architektur, Theologie und Kunstgeschichte eine Brücke bauen und so unseren Besuchern eine symbolische und spirituelle Botschaft vermitteln können.“ Das scheinbar Fremde wird erschlossen und das allzu Vertraute erhält so neue Perspektiven. Unsere Kirchen sind seit Jahrhunderten Stätten der Gottesverehrung, Räume des gemeinsam gelebten Glaubens. Und Orte, wo Menschen ihre persönlichen Freuden und Hoffnungen, ihre Trauer und Ängste hingetragen und zum Ausdruck gebracht haben. Das ist für Menschen spürbar und zieht sie an. 




3. [bookmark: _GoBack]Kräutersegnung an Maria Himmelfahrt

Am 15. August wird in den Pfarren die Aufnahme Marias in den Himmel gefeiert. Traditionell finden an diesem Tag in allen Pfarren des Landes Kräutersegnungen statt. Der Legende nach strömte, als die Apostel das leere Grab Marias vorfanden, aus diesem der Duft von Rosen, Lilien und ein Wohlgeruch wie von duftenden Heilkräutern. So entstand der Brauch an diesem Hochfest Kräuterbuschen im Gottesdienst zu segnen. 

Beim Zusammenstellen der Buschen gibt es einiges zu beachten: Sieben bis neunundneunzig Kräuter gehören in einen Strauß zu Mariä Aufnahme in den Himmel – die Zahl schwankt je nach Region, es handelt sich jedoch immer um eine symbolträchtige Zahl.  
Traditionell werden unterschiedliche Pflanzen in den Buschen geflochten. In der Mitte des Kräuterstraußes steckt oft eine Königskerze, Rose oder Lilie, die von zahlreichen anderen Kräutern umrankt ist. Häufig darunter zu finden sind heimische Kräuter wie Alant, Arnika, Baldrian, Beifuß, Frauenmantel, Johanniskraut, Kamille, Liebstöckel, Pfefferminze, Salbei, Schafgarbe, Thymian und Wermut. Als Symbol für Maria werden häufig auch Rosen und Getreideähren in den Buschen integriert.
Viele Kräuter findet man direkt vor unserer Haustür. Sie wachsen am Wegesrand, auf Bergwiesen oder Lichtungen. Und für jede Jahreszeit liefert die Natur das passende Kraut. Diese dienen meist der Linderung von Beschwerden und beliefern den Körper mit Vitaminen, Spurenelementen und notwendigen Bitterstoffen. Der Duft, die Würze und die Heilkraft der Kräuter ist einfach himmlisch und steht symbolhaft am Festtag Maria Himmelfahrt für die Verbindung zwischen Himmel und Erde.

4. Alp- und Bergmessen 
Überschrift: Juhu, der Gipfel naht!
Bergschuhe schnüren und auf geht’s. Im ganzen Ländle finden jetzt Alp- und Bergmessen statt. Die Sommerkirche der Katholischen Kirche Vorarlberg weiß, wo es langgeht.  
„In den Bergen ist man Gott am nächsten“, sagt ein bekanntes Sprichwort. Kein Wunder, denn in den Bergen fühlt man sich frei, leicht und kann sich auf das Wesentliche besinnen. Warum das so ist? Beim Aufstieg allein oder in guter Gesellschaft nimmt man Abstand von den alltäglichen Herausforderungen. Mit jedem Schritt, jedem gegangenen Meter erreicht man ein bisschen mehr Distanz, Distanz zu den gewohnten Bahnen und zu sich selbst. Und dann schärfen sich die Sinne, man riecht die Kräuter am Wegesrand, bestaunt Blumen und Gräser, erlebt das Eintauchen in die Natur, bis sich die Aussicht über die Gipfel und Täler eröffnet. „Lass‘ dich verzaubern vom Wunder Schöpfung “, lautet ein Motto der Sommerkirche der Katholischen Kirche Vorarlberg. Das ist auch diesen Sommer von Juli bis September möglich mit vielen Angeboten der Sommerkirche unter www.sommerkirche.at. Wie wäre es mit Bergmessen im Nenzinger Himmel oder Beim Männle? Hier gibt es bei guter Witterung eine Möglichkeit zu grillen – eine gute Gelegenheit mit Freunden oder Familie einen schönen Tag zu verbringen.  
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